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Warum wir Spekulanten brauchen

bei passiv verwalteten AgrargÃ¼terfonds, denen unterstellt wird, dass auch sie die. Nahrungsmittelpreise nach oben drÃ¼- cken und am Welthunger schuld sind. 
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Warum wir Spekulanten brauchen BÖRSEN UND MÄRKTE



Investoren wetten auf Lockerungen



Investoren in den USA bringen sich zurzeit in Position, um von einer weiteren quantitativen geldpolitischen Lockerung zu profitieren. Seite 21



Finanzinvestoren übernehmen das Preisrisiko für Produzenten an den Agrarmärkten. Von Michel Jacquemai



Sind Finanzinvestoren verantwortlich für hohe und stark schwankende Lebensmittelpreise? Die «SpekulationsstoppInitiative» sagt Ja, eine Betrachtung der Funktionsweise der Agrarmärkte kommt zu einem gegenteiligen Ergebnis. Die «Spekulationsstopp-Initiative» der Jungsozialisten setzt sich nichts Geringeres zum Ziel, als den Hunger auf der Welt zu stoppen. Ein Verbot der Spekulation auf Agrargüter und Nahrungsmittel soll erreichen, woran viele bereits gescheitert sind: Marktpreise zu fixieren, um Leid zu lindern. Manchmal kann eine gut gemeinte Kur aber fatale Folgen haben – wie im vorliegenden Fall. Die Preisausschläge an den Agrarmärkten könnten ohne Spekulanten gar zu- statt abnehmen. Dafür spricht die Dynamik der Preisentstehung und des Risikoverhaltens der beteiligten Akteure an den globalen Kapitalmärkten. Dabei ist besonders hervorzuheben, dass Spekulanten das Preisrisiko für die Produzenten übernehmen und dass periodische Preisexplosionen durchaus normal sind.



Keine goldene Nase Landwirtschaft ist mit Risiken verbunden. Über die Jahrzehnte hinweg entwickelte sich ein Mechanismus zur Absicherung gegen Preisschwankungen: So sät beispielsweise ein Bauer Weizen und möchte zeitgleich seinen Verkaufspreis per Erntedatum fixieren. Er verkauft die Ware heute «auf Termin», damit er sicher ist, dass er mit seiner Kalkulation kein Verlustgeschäft einfahren wird, wenn die Preise bis zur Ernte fallen sollten. Ein solches Geschäft ist nicht ungewöhnlich, und wir kennen es von Wohnbaugesellschaften, die Wohnungen verkaufen, bevor der Bau überhaupt begonnen hat. Damit der Bauer nun seine Ernte auf Termin verkaufen kann, muss er am Markt jemanden finden, der bereit ist, dieses Preisrisiko zu übernehmen. In erster Linie sind dies kommerzielle Marktteilnehmer, die sich mit dem Rohstoff Weizen eindecken müssen, d. h. die verarbeitende Nahrungsmittelindustrie wie z. B. Nestle. ´ Doch in den seltensten Fällen deckt das Angebot die Nachfrage. Hier kommen die Spekulanten ins Spiel. Je nachdem, ob zu viel angeboten



oder nachgefragt wird und der Preis stark nach unten oder oben tendiert, übernehmen Spekulanten dieses sonst von niemandem gewollte Preisrisiko – in der Hoffnung, dass in der Zukunft der Preis sich wieder zum langfristigen Mittel hin bewegt. Dabei ist es ihnen grundsätzlich egal, ob sich die Marktpreise allzu stark nach unten oder oben bewegt haben. Sie suchen opportunistisch zeitweilige Preisverzerrungen an den Märkten, die aus ihrer Optik nicht aufrechtzuerhalten sind, und spekulieren auf eine Preisnormalisierung Je nach weiterem Preisverlauf werden dann die Spekulanten für ihr Risiko belohnt oder bestraft; sie fahren Gewinne ein, wenn sich die Preise zum Durchschnitt hin normalisieren, und Verluste, wenn die Preise noch weiter in die Extreme gehen – nach unten oder nach oben. Was ein Spekulationsverbot bedeuten würde, ist offensichtlich: Es würde per Gesetz der ausgleichende Puffer verboten. Bei einer Dürre würden durch das Wegbleiben der Spekulanten die Preise noch höher steigen und bei einer Jahrhunderternte noch tiefer fallen. Verdienen sich nun die Spekulanten auf Kosten anderer eine goldene Nase? Insidern in der Branche ist längst klar, dass nur sehr wenige Spekulanten fähig sind, über längere Zeiträume hinweg wirklich Geld zu verdienen. Erst kürzlich haben wieder zahlreiche grosse Rohstoff-Spekulations-Fonds wie beispielsweise Clive, Bluegold, Centaurus und Fortress dichtgemacht, weil sie die Ertragserwartungen ihrer Anleger nicht erfüllen konnten. Unter dem Strich sind die Spekulanten nur allzu oft Nettoverlierer. Es sollte denen, die nach Gewinnen streben, nicht noch Steine in den Weg gelegt werden, wenn sie eine volkswirtschaftlich bedeutende Funktion einnehmen. Ein ähnliches Bild findet man auch bei passiv verwalteten Agrargüterfonds, denen unterstellt wird, dass auch sie die Nahrungsmittelpreise nach oben drücken und am Welthunger schuld sind. Gemessen am Rogers-Agriculture-Total-Return-Index, der die Preis für Agrargüter abbildet und in den auch Pensionskassen investieren, verdienten Anleger über die letzten 25 Jahre jährlich im Durchschnitt 1,73%. Dies entspricht – nicht wirklich überraschend – der Wachstumsrate der Weltbevölkerung über den gleichen Zeitraum. Die Vertreter der «Spekulationsstopp-Initiative» führen zudem ins



Feld, dass ein Grossteil des Handels mit Agrarrohstoffen rein spekulativer Art sei und zu Preisexplosionen führe. Was steckt hinter dieser Behauptung? Zur Klärung dieser Frage hilft die Betrachtung der langfristigen Preisentwicklung am Beispiel von Weizen in England (in britischen Shilling), die bis ins Jahr 1209 zurückverfolgt werden kann (vgl. Grafik). An der Statistik kann man erkennen, dass grosse Preisausschläge eher die Normalität als die Ausnahme sind. Plötzliche, vierfache Anstiege von Weizenpreisen gab es demnach schon zu Zeiten von Reformation und Hexenverbrennungen.



Wetterkapriolen Wie kann das sein? Zu dieser Zeit gab es doch keine Spekulationsfonds oder Pensionskassen. Die Antwort liefert uns Moses, der über sieben Jahre Dürre und Hunger und sieben Jahre Überfluss berichtete. Es war in erster Linie das Wetter, das schon zu damaligen Zeiten regelmässig Kapriolen schlug. Und es ist auch heute noch der Hauptgrund für grosse Schwankungen. Wenn es nicht das Wetter war, lösten kriegerische Konflikte gewaltige Preisentwicklungen aus. Der Einfluss der beiden Weltkriege im letzten Jahrhundert ist in der Grafik klar ersichtlich. Sehr langfristig betrachtet, trugen zur Preisdynamik von Agrargütern das Bevölkerungswachstum auf der Nachfrageseite und die sich stetig verbessernden Anbautechniken auf der Angebotsseite bei. Es wäre als Konklusion – überspitzt gesagt – zielführender, per Gesetz extremes Wetter (wie Dürre, Flut und Frost) und Kriege zu verbieten sowie weltweit das Bevölkerungswachstum einzudämmen, als die Spekulation zu unterbinden. Gesetzliche Eingriffe am Markt bleiben hoffnungslose Versuche, den Konjunktur- und Preiszyklus zu glätten bzw. sich langfristigen gesellschaftlichen Entwicklungen entgegenzustemmen. .................................................................................



Michel Jacquemai ist Gründer des Princeton Economics Research Institute in Baar, das sich die Analyse der Finanzmärkte zur Aufgabe gemacht hat. Er war zuvor viele Jahre in der Hedge-Funds-Branche tätig.



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Brauchen wir ein Roboterrecht? 

robotern unter http://www.irf.ac.at/index.php?option=com_docman&task= ..... Erheblichkeit des Grundrechtseingriffs zu handeln. b) Roboter im Einsatz gegen ...
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brauchen wir hier. - FDP 

Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde! Am 25. ... So hat jeder die MÃ¶glichkeit, sein eigenes Plakat, seinen eigenen Flyer â€“ quasi maÃŸgeschneidert â€“.
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brauchen wir hier. - FDP 

unser Gesicht fÃ¼r die liberale Idee von Freiheit und Verantwortung vor Ort. In diesem Werbemittelkatalog stellen wir die Rahmenkampagne zur Kommunalwahl ...
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Warum Wir Heiraten 

Warum Wir Heiraten (PDF) credit by Hakala R Ritva archived 27 July 2016. ID f36278cf89 eBook. PDF File: Warum Wir Heiraten. 1/1. WARUM WIR HEIRATEN.
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â€žWir brauchen ein Konzeptâ€œ 

In der Griesgasse gilt ein. Fahrverbot fÃ¼r den Individual- verkehr, nur der Ã¶ffentliche. Verkehr darf dort fahren und Ta- xis zum Auf- und Ausladen der. FahrgÃ¤ste.
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Wir brauchen deine UnterstÃ¼tzung! 

KIDDINX bereitet Kindern Freude! Wir machen Unterhaltung fÃ¼r Kinder und das seit Ã¼ber 40 Jahren. Ob Benjamin BlÃ¼mchen, Bibi Blocksberg, Bibi & Tina,. Diddl ...
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deutschlanddie postsouverane grosmacht warum wir 

For one thing, it is environmentally friendlier to read deutschlanddie postsouverane grosmacht warum wir multikulti brauchen sarrazin und buschkowski ...
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brauchen wir das uefa financial fairplay eine 

Save this PDF Ebook to Read brauchen wir das uefa financial fairplay eine konomische analyse zu ausgleichsinstrumenten im sport. PDF eBook at our Collection. Get brauchen wir das uefa financial fairplay eine konomische analyse zu ausgleichsinstrument
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brauchen wir das uefa financial fairplay eine 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with brauchen wir das uefa financial fairplay eine konomische analyse zu ausgleichsinstrumenten ...
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Wir brauchen alle - Bundesvereinigung der Deutschen ... 

12.12.2014 - Blick ist dabei nicht nur die fachliche Qualifizierung, sondern auch die Persönlichkeitsentwicklung der Schüler. Zur Qualitätssiche- rung führt ...
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Wir brauchen mehr Girlpower! 

07.04.2017 - HÃ¼lsenfrÃ¼chten. Der WWF unterstÃ¼tzt Menschen dabei, ihren Ã¶kologischen Fussabdruck zu verringern. FÃ¼r eine Standortbestimmung bietet der.
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Wir sind jung und brauchen die Welt 

Dorian Mazurek, Raven gegen Atomkraft. Aufgeheizt: Der Protest in den Vereinigten Staaten wird hÃ¤rter. Aktivisten im PortrÃ¤t: Paul Ferris, Der Zukunftsstratege.
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brauchen wir das uefa financial fairplay eine 

Legal brauchen wir das uefa financial fairplay eine konomische analyse zu ausgleichsinstrumenten im eBook for free and you can read online at Online Ebook ...
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Wir brauchen ein anderes Steuersystem - Humane Wirtschaft 

ihre Konten noch den Wohnsitz oder die Betriebe ins Ausland verlagern oder .... günstig bei den Arbeitnehmern aus: Die Arbeitskosten sinken, während die.
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Wir brauchen ein anderes Steuersystem - Humane Wirtschaft 

ihre Konten noch den Wohnsitz oder die Betriebe ins Ausland verlagern oder ..... Blockierung öffentlicher Fahrbahnen geschieht, also durch Gebühren. Diese.
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Wir brauchen alle - Bundesvereinigung der Deutschen ... 

12.12.2014 - schulischer Experten in den Unterricht, Bewerbungstraining, Betriebsbesichtigun- gen, Betriebspraktika, Lehrerbetriebspraktikum, Erkundung ...
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ARBEIT FREIZEIT FEST BRAUCHEN WIR PDF 

You will be glad to know that right now arbeit freizeit fest brauchen wir PDF is ... From Pain The Fey Fallen 2 Stina Leicht, Answers For The Scarlet Letter 70 ...
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brand sense warum wir starke marken fuhlen 

Read and Save Ebook brand sense warum wir starke marken fuhlen riechen schmecken horen und sehen as PDF for free at Online. Ebook Library. Get brand ...
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Warum beten wir eigentlich nicht zusammen? 

men und verschiedenen Religio- ... mern gesprochen, nachdem man .... chen. Die Teilnahme der SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼ler an Schulgottesdiens- ten ist zu ...
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Warum bei ICL arbeiten? Wer wir sind 

getrieben und beeinflusst, weil die Nachfrage nach. Nahrungsmitteln steigt, und zum anderen durch die begrenzte VerfÃ¼gbarkeit von Ackerland. ICL ist auch. Experte auf dem Gebiet von SpezialdÃ¼ngemitteln, die punktgenau auf die Erfordernisse der jewe
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exodus warum wir einwanderung neu regeln pdf 

PDF Ebook exodus warum wir einwanderung neu regeln Free Download, Save or Read Online exodus warum wir einwanderung neu regeln PDF file for free ...
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GebÃ¤rdensprachen und Sprachtypologie oder Warum wir ... 

Sicht Healey & Braun 2013). Wie sich. â€žSpracheâ€œ und ..... Healey, Meghan L. & Allen R.Braun. (2013): â€žShared ... Roland Pfau; Markus Steinbach &. Bencie Woll ...
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GebÃ¤rdensprachen und Sprachtypologie oder Warum wir ... 

VON FRANZ DOTTER. 1 FÃ¼r eine kritische ..... siklexikon 2009) oder â€žgestisch-mimisch-pantomimische Bewegungsspracheâ€œ (Schroedter. 2004, 33); vgl auch ...
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die muttergluckfalle warum wir unser familienbild ... AWS 

03.01.2018 - PDF-DMWWUFAM21-3 | 63 Page | File Size 2,739 KB | 3 Jan, 2018. TABLE OF CONTENT. Introduction. Brief Description. Main Topic. Technical Note ... Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional info
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